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LANDKREIS
REGENSBURG ENGAGEMENT

Neutraublings
Frauen bekamen
Blumen für ihre
Treue. ➤ SEITE 43
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BADESPASS
Die Bojen am
GuggenbergerWeiher
bei Neutraubling sind
gesetzt. ➤ SEITE 43

MONTAG, 14. MAI 2012 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 55RL1SU

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Christof Seidl (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12 oder bundes-
weit die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Burg-Apotheke, Kallmünz, Tel.
(0 94 73) 4 57, Neue Apotheke, Bern-
hardswald, Tel. (0 94 07) 24 95 und
Hof-Apotheke,Wörth, Tel. (0 94 82)
9 03 93.
➤ Westlicher Landkreis: St. Andreas-
Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 42 00 undMarkt-Apotheke, Nitten-
dorf, Tel. (0 94 04) 9 69 37 66.
➤ Südlicher Landkreis:Bavaria-Apo-
theke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05)
9 53 50 und Apotheke im Globus,
Neutraubling, Tel. (0 94 01) 81 82.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.

REGENSBURG/REGENSTAUF. Zu drei Ver-
kehrsunfällen kam es am Freitagnach-
mittag zwischen 16.30 und 17.30 Uhr
auf der A 93. Laut Polizei übersah
gegen 16.30 Uhr ein 28-jähriger Stu-
dent beim Verlassen der Autobahn an
der Anschlussstelle Kumpfmühl mit
seinem Pkw einen vor ihm fahrenden
Wagen eines 26-Jährigen und fuhr auf.

Gegen 17.15 Uhr geriet ein 22-jähri-
ger Fahrzeuglenker zwischen den An-
schlussstellen Ponholz und Regen-
stauf aus Unachtsamkeit mit seinem
Pkw ins Schleudern und prallte gegen
die Mittelleitplanke und gegen fünf
Felder der rechten Schutzplanke. Der
Pkw musste abgeschleppt werden. Es
entstand ein Gesamtsachschaden in
Höhe von ca. 5000 Euro. Aufgrund des
Unfalls kam es zu einemRückstau.

Am Stauende kam es gegen 17.30
Uhr zu einem Auffahrunfall mit einer
Schwerverletzten. Eine 44-jährige Mi-
ni-Cooper-Fahrerin bemerkte die an-
haltenden Fahrzeuge zu spät und ver-
suchte nach rechts auszuweichen. Da-
bei geriet ihr Gefährt ins Schleudern
und sie rammte einen Citroen. Dann
überschlug sich der Mini und kam im
Grünstreifen zum Liegen. Mit schwe-
ren Verletzungen wurde die 44-Jährige
in ein Regensburger Krankenhaus ein-
geliefert. Es entstand Sachschaden in
Höhe von ca. 14 000 Euro.

DreiUnfälle: Frau
schwer verletzt
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VERANSTALTUNGSTIPP

Natur-Erlebnis für
Väter und Kinder
REGENSBURG/LINDBERG. Das KLB-
Bildungswerk bietet vom 1. bis 3. Juni
2012 ein Vater-Kind-Wochenende im
Wildniscamp am Großen Falkenstein
an. Mitten im Nationalpark Bayeri-
scher Wald warten originelle Unter-
künfte auf die Väter und Kinder und
natürlich so manches Abenteuer. Nä-
here Informationen über die KLB-
Diözesanstelle Regensburg, Tel.
(09 41) 5 97 22 78 oder Email
klb@bistum-regensburg.de.
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HEUTE

ILLKOFEN. „Mit Nordic Walking durch
den Landkreis“, lautet eine Serie, die
das Landratsamt Regensburg ins Le-
ben gerufen hat. Immer an vorderster
Stelle dabei: Die vor genau zehn Jah-
ren von Hanni Lederer gegründete
Nordicwalking-Abteilung der SpVgg
Illkofen. Am Samstag wurde das
Zehnjährige gebührend gefeiert.

Eingebettet in den Rahmen des all-
jährlichen Sportfestes des Vereins, zo-
gen die Nordic-Walker das Jubiläum
groß auf – „Klotzen und nicht kle-
ckern“ hieß die Devise. 2006 richtete
Illkofen schon einmal „Mit Nordic
Walking durch den Landkreis“ aus
und stellte einen Rekord auf, den nur
sie selbst schlagen können. Damals
waren weit über 260 Menschen nach
Illkofen gekommen, um am Donau-
damm entlang, an den Feldern und
Wiesen vorbei, zum Sportheim zu-
rück zu walken. Keine andere der
Landkreisgemeinden konnte das bis-
her toppen. „Wir wollten natürlich
noch mehr Teilnehmer“, setzte die
Abteilungsleiterin die Messlatte
mächtig hoch.

Medienstar vor dem Vereinsheim

Da traf es sich gut, dass Hannis Toch-
ter, Simone, eine Geschäftspartner-
schaft mit dem Marketingexperten
Alexander Müller (bureau 2+) einge-
gangen ist. Der Alex kennt das Zug-
pferd für solche Veranstaltungen
schlechthin, Joey Kelly, persönlich
und bestens. „Den müssen wir ha-
ben“, sagte sich Hanni Lederer und so-
fort wurden alle Hebel in Bewegung
gesetzt, den Musiker und Extrem-
sportler nach Illkofen zu holen. „Ich
habe eine Anfrage gestartet und dann
mussten wir abwarten. Joey muss vie-
le Veranstaltungen wahrnehmen,
wird für Stern-TV oder Stefan Raabs
TV-Shows oft in Beschlag genommen.
Da stehen wir natürlich hinten an.
Doch wie das Leben oft so spielt,
klappte es mithilfe einiger Sponsoren
doch, Joey Kelly hierher nach Illkofen
zu bekommen. Da sind wir schon ein
wenig stolz darauf.“

Dann war es soweit: Pünktlich um
12.30 Uhr stand das ehemalige Mit-
glied der Kelly-Family vor dem Ver-
einsheim und viele konnten es gar
nicht fassen. „Wahnsinn, ich habe ge-
glaubt, dass sei ein Werbegag und der
kommt gar nicht“, wurde eine Teil-
nehmerin eines Besseren belehrt.

Unglaublicher Erfolg

Die Sonne selbst blickte nicht einmal
hinter den dicken Wolken hervor.
Ungemütlicher Wind und kleine, er-
trägliche Regengüsse konnten den
Teilnehmern die Freunde an dieser
generalstabsmäßig geplanten Veran-
staltung nicht trüben. Bevor MdB Pe-
ter Aumer den Startschuss zu den di-
versen Läufen rund um Illkofen gab,
wärmten sich die Teilnehmer auf
dem Sportplatz auf. Manuela Köck
gab die Kommandos. Dann ging’s
auch schon los in Richtung Donau.
Die Teilnehmerzahl schrammte
knapp an der Zahl 400 vorbei, was ein
unglaublicher Erfolg für das Team
umHanni Lederer bedeutet.

Wer jetzt meint, es sei nun Ruhe
eingekehrt, der wurde eines Besseren
belehrt. Die Fußballabteilung der
SpVgg Illkofen zeigte in Form von Ju-
gendmannschaften ihr Können. So-
wohl Kinder als auch die jungen Da-

men gingen dabei heftig zur Sache.
Als nächstes war die Karateabteilung
der SpVgg dran. Unter der fachmänni-
schen Leitung von Tanja Schütz zeig-
ten die Kampfsportler, was schon in
den Kleinsten steckt. Manuela Köck
zeigte schon mit den ganz Kleinen,
dass Bewegung schon in jungen Jah-
ren sehr wichtig ist und gab Einblicke
in das Gymnastikprogramm. Große
Augen bekamen die Herren, als die
„Zumba-Damen“ zu heißen Rhyth-
men abtanzten. Der Illkofener Sport-
platz wurde zur Diskothek. Das gefiel

Jung undAlt gleichermaßen.
Moderator Heiner Kronschnabl,

ausgestattet wie Gerd Rubenbauer in
seinen besten Tagen mit Headset und
Wissen über die einzelnen Teilneh-
mer, konnte im Ziel die ersten Nordic
Walker begrüßen. Nach einiger Zeit
trudelten alle ein und machten sich
über das sehenswerte Kuchenbuffet
her. Es schien so, als hätte jedes Mit-
glied einenKuchen gebacken.

Dann kam auch Joey Kelly ins Ziel.
Er hatte es langsam angehen lassen.
Von einer schmerzhaften Rückenprel-

lung ließ er sich nicht entmutigen
und ging mit. Dazu ist er viel zu sehr
Sportsmann. Nach einer Autogramm-
stunde, wo er eine riesige Menge an
CDs mit persönlicher Widmung ver-
schenkte und sich x-mal fotografieren
ließ, stand der nächste Programm-
punkt an. Das Motivationsseminar
„No Limits“. Wenn jeder nur ein we-
nig Kelly in sich trüge, wären Hinder-
nisse, egal welcher Art, keine mehr.
Dieser Nordic Walking-Tag wird den
Teilnehmern noch lange im Gedächt-
nis bleiben.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON TINO LEX, MZ

400walktenmit JoeyKelly in Illkofen
FREIZEIT Der bekannteMusi-
ker und Extremsportler war
der Stargast beimAuftakt
der Reihe „Mit NordicWal-
king den Landkreis kennen-
lernen“.

MdB Peter Aumer (von links), 3. Bürgermeister Hans Thiel, MdL Silvia Stierstorfer, Lisa Rosenmüller, Hanni Lede-
rer und Joey Kelly (rechts) kurz vor dem Startschuss für das Nordic-Walking-Rennen in Illkofen Fotos: Tino Lex

Joey Kelly erfüllte sämtliche Autogrammwünsche. Geschafft: Der erste Nordic-Walker ist im Ziel.

oey Kelly kann Erfolge vorweisen
wie sonst wohl niemand: 44 Mara-

thons, 31 Ultra-Marathons, 13 Iron-
mans, mehr als zehn Wüsten-Ultra-
Läufe, drei Race-Across-America, weit
über 100 Halbmarathons, und, und
und. Diese Liste ist endlos und doch
kommt er zu einem vergleichsweise
kleinen Event nach Illkofen. Die MZ
sprachmit ihm.

Herr Kelly, warum haben Sie Illkofen
ausgewählt, um hier bei nur relativ we-
nig Publikummitzulaufen?

Joey Kelly: Ich komme gerne hierher.
Ich bin einmal 600 Kilometer mit
dem Rad von Nürnberg, glaube ich,
weit hinter Wien geradelt und kam
hier vorbei. Es ist hier wunderschön,
– warum nicht. Die Leute sind sehr
nett. Da komme ich gerne.

J

WarumNordicWalking und nicht ein
sonstiger Lauf?

Machen wir uns nichts vor. Laufen
geht auf die Gelenke. Die gesündere
Sportart ist nun einmal Nordic Wal-
king. Hier werden die Gelenke ge-
schont und es ist etwas für jeder-
mann, jung oder alt.Man bleibt fit.

Waren Sie schon öfter in der schönen
Region Regensburg?

Ich bin schon zweimal mindestens
den Regensburg-Marathon mitgelau-
fen und hatte mit der Kelly-Family in
Regensburg einen Auftritt. Also die
Stadt Regensburg ist mir bestens be-
kannt und ich komme gerne hierher.

Was sind Ihre nächsten Projekte?

Ich bereite mich auf einen 100 Kilo-
meter-Marsch imHerbst vor. Damüs-
sen wir 100 Kilometer in 30 Stunden
gehen. Das wird hart, aber es ist zu
schaffen. Jetzt aber werde ich erstmal
die 12-Kilometer-Strecke hier in Illko-
fen angehen.

Viel Glück!

Danke, ichwerde es schaffen! (xtl)

„Die Leute sind hier sehr nett“
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JOEYKELLY
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INTERVIEW


